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Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. IX. | 
Montag den 27. Februar 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
. ————8 — — ———— 


Subhaſtations⸗ Patente 


279. Das hieſelbſt in der Odervorſtadt in der Mathiasſtraße unter altſtad⸗ 
tiſcher Jurisdiction sub Nro. 815 b., neue Nro. 49. belegene Haus und Carten, 
deſſen Taxe nach dem Materialienwertbe 1191 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf., nach dem 
Mutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1384 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. beträgt, ſoll ans’ 
derwelt am 9. Juni 1837. Vormittags 11 Uhu: 
vor dem Herrn Stadtgerichtsratb von Studnitz im Partheienzimmer No. x. des 
Könige. Stadtgexichts verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothelen⸗ 


ſchein können in der Regiſtratur eingefeben werden. Zugleich werd en die aw 
Aten December 1814. am Leben geweſenen Kinder des Erbſaßen Johaun @ail 
Benjainin Gag vorgelaven. 


Dreeslau den 7. F dtuar 1837. 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
f von Blankenſee, 


‚258. (Das Gerichtsamt Schwierſe.) Die Scholtzeſche Schmiede⸗ 
Freiſtelle sub No 1. zu Schiwleiſe, abg ſchaͤtzt auf 200 Nibl 5 gr. ſoll am 27. May 
Nachmittags 3 or in Schwierſe ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Dels den 14. Februar 1837. 


243, (Nothwendiger Verkauf.) Gerlchtsamt Ober⸗Pellau⸗Meuß. 
Das Arledrich Wilhelm Fiſcherſche Haus No. 59 zu Ober⸗Pelſau, Reichenbacher 
Kreiſes belegen, wozu 14 Morgen Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 425 Rthl. 
15 ſgr., ſoll . der nebſt Hypothekenſchein in unjener Regiſtratur einzuſehen⸗ 
de! Taxe au 

i den 29. Mail 1837. Nachmittags 4 Ubr 
an gewöhnlicher Gerichtisſtaͤtte zu Ober- Pellau ſubhaſtirt werden. 


10. Die zum Kämmerer Eoriflian Gotilteb Dietrichſchen Nachloſſe gebörige 
sub Nro. 120. zur Vorfadt Oblau belegene Scheuer im Flächenlubalt von 
22 Q. R. o Fuß lang, 29 Fuß breit, 14 Jus hoch, un Jahre 1836, abgeſchatzt 
auf 651 Miblr. 10 für. joll in dem auf i i 
f den 31. März 1837. \ 
dor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Eimunder peremtoriſch anberaumten Bie⸗ 
tungstermine im Wege der notowendigen Sabhaſtatten an den Meistbietenden 
veräußert werden. Die Taxe, fo wie der Hypothek enſchein des Grundſtücks kaun 
taglich in der Regiſtratur des Gerichts elugeſ hen werden. f 

Ohlau den 15. December 836. - 
9 = Hg Land⸗ und Stadtgericht. 


zer 0 n 


2065. Die zum Nachlaß des Kretſchmer Johann George Arndt zu Stuben⸗ 
dorf hieſigen Kreiſes gevoͤrige, auf 689 Rihlt 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Kretſcham⸗ 
Poſſeſſion sub No 36. des Hypochekeubuchs, beſtebend aus Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden (die einen Matertalwerth von 211 Niblr. 18 fr. baben ) und 
16 Morgen Feld⸗ Acker ſoll thettungsbalber den 30 März künftigen Jahres Vor⸗ 
mittaas um 10 Ubr zu Schoͤneiche meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und 
der noneſte Hypotbekenſchein iſt in auſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Neumarkt den 15. December 1835. 
5265 Das Gerichtsamt Schoͤnelche. Fi ſchet. 
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waldau.) Das zu Petskersdorf, Meiwendabfhen Kreiſes, sub No, 77. be⸗ 
legene Bauergut, des Gar! Hübel abgeſchatzt auf 807 Nihlr. 10 fgr., beſoge 


ein neuer Termin auf 
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125. Das den Lachmacher Schenkeſchen Erben gehörige Haus sub No, ran 
dur Stadt Ob au, im Johre 1827. auf 1016 Rthlr. 15 far. abgeſchätzt, and 
den welchem die Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Regifiratur einzuſeben 
e, ſoll in dem auf a 5 A 

den 25. April c. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Laudgerichts⸗Aſſeſſor Emander anſtehenden Termin oͤffentlich an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft wer den, 
i Zugleich wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekannte Handels⸗ 
Zude Marcus Lobel, früver zu Laske in Polen wohnhaft, zu dieſem Termine 


vorgeladen. Ohlau den 10. Januar 1837: 


Koͤnigl Land und Stadtgericht. 


124. Auf Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft if zur Fortſetzung der 


notdwendigen Subhaſtation, des im Toſter Kreiſe belegenen, un Jahre 1835. 
landſchaftlich Bebufs der S bhaſtation auf 22,806 Rtblr. 16 gr. zum Pfand⸗ 


„biiefs= Credit auf 22,381 Rihlr. 13 fgr., abgeſchatzten Ritterqutes Koppinitz, für 


welches in termino den 10. September d. J. 10,500 Rthlr. geboten worden, 
den 6. April 1837. Vormittags 11 Uhr 7 

vor dem Herrn Ober-Laudesgerichis-Aſſeſſot von Ohlen in unferem Geſchaͤfts⸗ 

gebäude hieſelbſt anderaumt. worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 


und die b ſonderen Kaufbediugungen können in unjerer Concurs-Megiſtratur ein- 


geſchen werden. 
Ratibor din 30. December 1836. — 
Königl. Oder-Landesgerlcht von Oberſchleſien. Sa ck. 


2072 Das zum Tuchſcheerer Sperliugſchen Nachlaß gehörige, auf der deut⸗ 
ſchen Pfarr Wiedemuth sub No. 30. unter Amts Jurisdiction zu Medzibor ges 
legene, und auf go Ribir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und Garten, ſoll im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation in termmo 


den 17. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 


? 


Im Herzogl. Amtsbauſe zu Medzibor an den Meijibietenden verkauft werden, Die 
Taxe und der neu fie Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur des Fürſten⸗ 


thums Gerichts nachgeſehen werden. 
Oels den 5. November 18356, N 
Herzogl. Blaunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 


— ’ 


52. (Reihsgräfl. Stolbergſches Gerichstamt zu Peters 


der nebji Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol in te 
mino den 24. April Nachmlitags 3 Uhr : 
in unferer Gerichtskanzlel zu Peterswaldau lub haſtirt werden. 
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137. (Gerichtsamt der Herrſchaft Schwarzwaldau) zu Waldenburg. 
er auf 150 Rthlr. taxirte Krügelſche Dienſtgarten No. 52. in Gaablau, wird 
am 5. Mal 1837. im dortigen Gerichtskretſcham, wo Taxe und Hypothekenſcheln 
einzufehen find, ſubhaſtirt. 


rennen 


150, (Gerichtsamt der Herrſchaft Schwarzwaldau zu Walden⸗ 
burg.) Der auf 280 Nihlr. tarirte Beerſche Dienſtgarten No. 48. in Gaablau 
wird am sten Mai 1837. im dortigen Gerichtskreiſcham, wo Taxe und Hppo⸗ 
thekenſchein einzufehen find, ſubhaſtirt. s 


203, (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadt 
gericht zu Brieg. Das sub No, 37. des Hypolpekenbuchs zu Tſchöplowit 
gel gene, dem Gottfried Kleiner gehörige, auf 620 Nihlr. 5 fat. dem Ertrage 
ngch abgeſchatzte Bauergut, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in 
termino dun 3. Mai d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Melſtbletenden verkauft werden. 

Taxe und ncueſter Hppolbekenſchein können täglich während den Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. ; 97 
ö Brieg den 7. Januar 1837. 


RS 149. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das zu 


Ober⸗ Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, sub No. 66. belegene, nach der nebſt 


dim naueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpielrenden Taxe, auf 
509 Rthlr. 13 gr. 4 pf. adgeſchätzte weiland Georg Friedrich Kammlerſche Freis 
baus, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation, in dem auf 

a den 6. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in dem hieſigen Gerichts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


Edietal⸗ Citationen. 


1919. Der am 25. Juni 1835. zu Suſſetz, Pleſſer Kreiſes, verſtorbene Pfarrer 
Johann Fremder hat in feinem gerichtlich errichteten Teſtamente unter andern auch 
die Kinder feines zu Lemberg veiſtorbenen Bruders, geweſenen Tabackfabrikanten 
Aloys Fremder zu Mituniverſal⸗ Erben feines Nachlaſſes ernanut, und denſelben 
ein Prälegat von 130 Nthlr. aus geſetzt., dieſelben -haben aber aller Bemuͤhungen un⸗ 
geachtet bis jetzt weder ihren Namen noch ihren Aufenthalts = Orte uach ermittelt 
werden können. Es werden daher die Taback-Fabrikant Aloys Fremderſchen Kinder, 
oder die von ihnen etwa zurückgeſaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch offeutlich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in termin 
den sten September 1837. Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Come 
miſſario, Herrn General Vicatjat⸗Amtsrath Schnorfeil in hieſiger Gerichtsſtelle 
in der Fuͤcſtbiſchöfl. Reſidenz auf dem Dohm entweder ſchriftlich oder perſöͤnlichszu 
melden, und daſelbſt weitere Auweiſung, beim Ausbleiben oder unterlaſſener Meis 
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ten zu Oszwieczien in Gallizien gebürtigen, 27 Jahre alten E 


= 
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dung aber zu gewoͤrtigen, daß dann dasjenige, was hiernach Rechteus iſt, feſtge⸗ 

fetzt werden wird. a 
Breslau den 6. October 1836. 8 
Fürſtbiſchöfl. General⸗Vicariat⸗Amt. 


223, Ueber das Vermögen des Ritterguts⸗Beſitzer Ernſt Helnrich Heyer in 
Alt⸗ Schönau, worüber am beutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden iſt, wird 
hierdurch der offene Arreſt verhaͤngt. Alle diejenigen, welche zu dieſem Vermögen 
gehörige Gelder, oder geldwerthe Gegenſtände in Haͤnden haben, werden angewieſen, 


ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht an⸗ 


zuzelgen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubies 
ten. Im Fall der Unterlaſſung gehen ſie ihrer daran habenden Pfand⸗ und 
andern Rechte verluſtig. 6 ö f 

Jede an den Gemeinſchuldner, oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zablung, 
oder Auslieferung aber, wird für nicht geſcheben erachtet, und das verbotwidrig 
Gezablte oder Ausgeantwortete, für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter 
beigetrieben werden. 

Breslau den 1. Februar 1837. . 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 8 
Erſter Senat. Os wa l d. 


1009. (Vorladung der unbekannten Erben des in Halbau ver⸗ 
ſtorbenen Tıfhlermeifter Riſt o.) Der Tiſchlermeiſter Cbriſtoph Riſto, 
welcher aus Preußen gebürtig fein ſoll, iſt am 26. May 1820. hier in Halbau 
ohne bekannte Erben, und ohne letzwillige Dispoſitionen verſtorben. Sein Activ⸗ 
Nachlaß beſteht gegenwärtig in circa 140 Nthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen, 
und da die angewandten Bemühungen zur Aus mittelung ſeiner Bermandten ohne 
Erfolg geblieben ſind, ſo werden die unbekannten Erben deſſelben, ſo wie deren 


Erben und nächſte Verwandte hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den 
Nachlaß ſchriftlich eder perſoͤnlich, oder durch gebörig informirte und bevollmaͤch⸗ 


tigte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu den Abweſenden die Herren Juſtiz⸗ Commiljarien 
Gerlach zu Sagan, und Fruͤhbuß zu Sorau vorgeſchlagen werden, ſpaͤteſtens 


aber in dem auf den ER 
2 den 30. November 1837. Vormittags 9 Uhr 


anſtebenden Termine anzumelden und geltend zu machen. 

Sollte ſich vor oder in dem Termine Niemand als Erbe melden, und ſelue 
Qualität als ſolcher nachweiſen, ſo würde der Nachlaß als herrenloſes Gut dem 
Königl. Fiskus anbeim fallen 

Halbau bel Sagan in Schleſien den 19. December 1836. 

Gräfl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrschaft Halbau. 


— 8 


170. Die Emilie von Blaczkowsky geborne Hen al 1 hat gegen ih⸗ 
emann, den ehema⸗ 


— 


— 286 — 

ügen Grenzjäger zu Canniow in Gallizien, Johann von Blaczkowsky deshalb 
auf Trennung der Ehe geklagt, wel dersibe fie im Jahre 1831 in ihrem bisheri⸗ 
gen Wohnorte zu Breslau boͤslich verlaſſen, und ſeitdem von feinem Aufenthalts 

die keine Nachricht g geben hat. Es wird daher der gedachte Johann von Blacz⸗ 
ewe kv hi rdurch vorgeladen, ſich in dim vor dem Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
dar Herrn Baron von Hennberg auf 

den 1. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr 

in unſerm Gerichtögebände im Pa theienzimmer Nr. 2 anb aumten Termine einzus 
finden, ſich wagen der Entfernung von feiner Frau zu verantworten, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß bei ſeinem Ausbleiben gegen ihn in ontumac am verfahren und 
das zwiſchen ihm und der Provokanten beſtandene Band der Eye werde getrennt 


werden. Breslau, am 13 Jauuar 1837. 
Koͤnigliches Oder » Landes: Gericht von Schteſi n. 
Erſter Senat. Os wald. 


31. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte werden naͤchſtehende Ders 
ſchollene, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnebmer: 
' 1) die Joſepha Caroline Hallmann verehl. Kliem, welche den Zten Februar 
n geboren, ſeit Anfang des Jahres 1824. ſich von hier eute 
0 fernt hat; 1 
29) der Baudenſetzer und Klemptnergeſelle Ehrifaph Wilhelm Hoffmann, des 
5 ſich ſeit dem Jahre 1824. heimlich von hier entfernt har; 
3) die Johanne Marte Thereſia Umlauff, auch Fuchs genannt, welche im Jahre 
„1782. geboren, ſeit 1507. aber aus Breslau eurjefne iſt; f f 
4) der Ziergartner Chriſtian Gottlieb Franz, welcher ſeit dein Frühjahr 1822. 
. verſchollen iſtz * = ; 
5) die Marie en Kachincke, deren Aufenhalt ſeit länger denn 10 Jahren 
unbekannt iſt; 23.17 7 ; 
6) der Carl und Gottfried, Gebrüder Stammwitz, welche feit länger denn 20 
f Jahren ſich von hier entfernt und keine Nachricht von ſich geg ben haben; 
7) der Carl Wühelm Kayıer, welcher im Jahre 1821. in das 22 Linien⸗Inz 
= ; fanteries Regiment getreten, und ſeit dem Jahre 1824. keine Nachricht von 
ſich gegeben hat; j 8 
6) der Echubmachergeiell Adam Wilhelm Schiminsky, geboten 1801. nnd ſelt 
dem Jahre 1824 von hier abweſend iſt; a — Zr 
9) der Schuhmaner Johann Arend Nahme, der im Jahre 1764. geboren, im 
Monat Auguſt 1830. in die Oder gesprungen ii, und ſeit dem keine Nach⸗ 
ticht von ſich gegeben hat; . * 
10) der Pfandieih⸗ Anſtaltenbeſitzer Carl Wilhelm Kieſe, der ſeit dem 28ſten⸗ 
December 1825. im 43ſten Lebensjahre ſich von hier entfernt hat; 
41) der Schubmachergeſelle Auguſt May, der den 26. Decbr. 1798. geboren, 
und im Jahre 1847. in die Fremde gegangen iſt. Als deſſen muhmasliche 
i nächtie Erben werden gleichzeitig vorgeladen; 
. ie Moſine verehl. Schiller von hier, 


4 


Kiefenje' 


eludirt, und die beiden 
ſprochen werden. F 5 : 
" maſſen, haben bis zu dem feſtgeſetzten Termine 


b. Adam Strehler in Ansbach, 
. e. Getlieb Strehler in Herrnſtadtz 
12) der Smmerge el Wihelm Hauſen, welcher ſich im Februar 1830. von 
wer und Kali ſch entfernt, und eit dem keine Nachricht von ſich gegeben 
bat, hierdurch vorgeladen, vor ober ſpäteſtens in dem auf 
den 1. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Stab tgetichtsretche Muzel im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten 
Termine zu erscheinen und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie fur todt ertlart, auch deren zurückgetaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben oder ig deren Ermangelung nach erfolgter Pracluſion ihrer etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben der betreffenden Gerichts- Obrigkeit als ein herrenlojes Gut zugee 
ſprochen werden wird. N 
Breslau den 15. December 1836. ö 
Königl. Stadtg richt hieſiger Reſidenz. Erſte Abrbeilung. 
von Blankenſee. 


252. Am 8. October 1833. ſtarb die Dienſtmagd Anna Maria Kaͤmmerer 
z Ma zdorf, und am 4. December 1834. die unverebl. Eliſabervb Kammeret zu 
Der Nachlaß der Erſteren beſteyt ungefähr in 50 Rihlr., der, der 


Tehteren in 180 Ntbli- 4 a 
Da vollig unbekannt geblieben, wer Erbe dieſer Nachlaſſe ſet, ſo werden 


dem Antrage des bestellten Ve laſſenſchafts-Curators, Actuarius Dra ich zuſolge, 
alle diejenigen, welche an die gedachten Nachlaſſe, ein Erbrecht zu baben glauteu 


mithin die undekannten Erben, deren Erben oder. naͤchſte Verwandte hierdurch 


wrogeladen, in dem auf 
den 27. November 1837. Vormittags 9 Ubr 


In unſeret Gerichtskanzelei hierſebſt anberaumten Termine zu etſcheinen, und ihr 


gehörig nach zuweiſen. 
Im Fall des Ausbleibens werden dieſelben mit ihren Erbanſprüchen präͤ⸗ 


Verlaſſenſchaften als berrenloſe Güter dem Fisco zuge⸗ 


Die Gläubiger dieſer Erb ö i 3 
ihre Forderungen anzumelden und nachzuweisen, widrigenfalls fie ſich ſpäter nicht 


mebt an den Nachlaß⸗Curator halten konnen, ſondern ihre Befriedigung bei 


denjenigen nachſuchen müſſen, welchem die Verlaſſeuſchaft zugeſprochen und aus⸗ 
Deantwortet werden wird. 


Grottkau den 8. Februar 1837. 
. f Gerichtsamt der Herrſchaft Koppitz, 


296. Ueber das Vermögen der biefigen Handlung H. €, Sonne, welches 
nach dem Inventarium in 962 Rtblr. 15 ſgr. 3 pf. Activa und 2048 Riblr. 


23 ſgt. 7 pf. Paſſwa beſtebt, iſt unterm 8. Juli pr. der Concurs-Prozeß er⸗ 


offnet worden, Der Termin zur Anmeldung allet Auſpruͤche an die Kımi 
Waffe feht „ zur U 9 ſprüch die Kencurs⸗ 


— 288 — 
den 8. Mai d. J. Vormittags g.Uhr 


por dem Herrn Juſtitiarius Latte im Geſchaftslocal des unterzeichneten Lande 
und Stadtgerichts an. 8 
Wer ſich in dieſem nicht meldet, wird mit feinen Anſpruchen an die Maſſe 
ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werdeu. 
Schweidultz den 6. Februar 1837. f 
i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


285. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Den unbekannten Gläus 
bigern der am igten April 1835. zu Hertwigswaldau verſtorbenen Freyln von 
Richthofen, Louiſe Wilbelmine gebornen von Studultz, wird hierdurch die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht mit der Aufforderung: ihre 
Anſpruͤche binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach H. 137. 
und folgender Tit. 17. Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben, nach 
Verhaͤltniß feines Erbantheils werden verwieſen werden. 


Breslau den 7. Februar 1837. 
Kòͤnigl. Ober⸗Landesgericht. Zweiter Senat, 


Getreide Preiſe in Courant. 
f Breslau den 25 Februar 183 7. 


„chte. Mittlet. Niedrigfier 

: Rth. 12 S Pf Rth. 7 Sgr. k Pf. Rth 
Weizen 1 Rth. 12 Sgr. Pf. t Rib. 7 Sgr. „1 Rth. 2 Sgr. s = 
Roggen - Rth. 21 Sgr. Pf.] Ath. 20 Sgr. pf. ][ Nth. 19 Sr. = 2 
Gerſte ⸗Rth. 21 Sgr. » Pf. ] Rth. 19 Sgr. » Pf Ren. 17 Sgr. = Pf, 
2 s Rib.14 Sgr. ⸗ Pf.] Rth. 13 Sgr. 6 Pf.] „ Nth. 13 Sgr. # Pf, 
rbſen ⸗Rth.⸗ Sgr. Pf. I- Nth. = Sgr. „ Pf.], Rth. + Sgr. s Pf 
— 23 — 


Die Inſertious ⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienfag den 28. Februar 1837. 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
f zu No. IX. 


Bekanntmachung. 

263. Der Rittergutsbeſitzer Herr Major von Hochberg auf Burg Waldſtein 
bei Rückers, welcher früher in feinem Walde an der Weifirig und namentlich 
an der Grenzwieſe des Bauer Klatte aus Hartau elne Brettſchneidemühle und 
Waſſerleitung anzulegen beabſichtigt, iſt jetzt Willens dieſe Anlage an einen 
andern Ort und zwar in der Nähe der neuerbauten Glashütte auf dem linken 
Ufer der Weiſtiſtz und auf der von dem Schuhmacher Tautz aus Rückers einge⸗ 
tauſchten Wleſe anzulegen, und damit zugleich eine Glasſchleiſmühle und eine Kies⸗ 
ge zu verbinden, und dieſe beiden Werke durch ein zweites oberſchlägiges 

aſſerrad in Betrieb ſetzen zu laſſen. . 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmung des Ediets vom 25ſten October 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und demnächft nach F. 7. Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Sri im biefigen 
Koͤnigl. Landraͤthlichen Ainte zu Protocoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer 
55 Niemand welter gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſſon höhern 
8 n N wird. a * 

lat den 6. Februar 1837. = 
Age Koͤnigl. Landrathliches Amt. v. Koller. 
— — / 


= 


Subhaſtations⸗ Patente 
366. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Fleiſcher Joſeph Gottwald 
gehörige Auenbaus No. 31. zu Frankenberg, welches nach der, nebſt dem neue⸗ 
fen Hypothekenſchein in unferer Registratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Rare 
auf 125 Rthl. gewürdigt worden, foll in termino 215 f 
f den 24. Juni 1837. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Partbelenzimmer ſubhaſtirt werden. 


Frankenſtein den 24. Januar 1837. 5 
N ® Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


277. (Subbaſtatlons roclama.) Das sub No. 112. zu Töpyll⸗ 
woda gelegene Carl. Herzoafche, 7 157 Rthlr 10 fgr, ottsgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Aucubaus, fol in termino ö i 2 


am 10. Juni 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Töppliwoda ſubhaſtirt werden. Die Taxe, fo wie der 
neueſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtratur elnge ſehen werden. 
Frankenſtein den 10. Februar 1837. 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toͤppliwoda. 
— 5 


280. Das auf der neuen Weltgaſſe sub No. 95. des Hypothekenbuchs, 


nene Mo. 4. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Maketialleuwerthe 1698 Rihr. 


38 9 bi nach dem Nutzungs⸗Ectrage zu 5 pro Cent aber 2057 Rthr. 10 fgre 
etraͤgt, ſo ’ 
5 n den 20, Juni c. Vormittags 11 Ubr 8 
ver dem Herrn Stadtgerichts-Nath Korb im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtigerichts öffentlich verkauft werden. 5 n 
Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur elnge⸗ 
ſeben werden. Gleichzeltig werden ſaͤmmtliche unbekannte Realprätendenten, zur 
Geltendmachung ihter Anfpräche, zur Vermeidung der Ausſchließung damit hier⸗ 
durch vorgeladen. . 
Breslau den 7. Februar 1837. Ä 
ö Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

v. Blankenſee. 


278. Das auf die Siebenbuben sub No. 64. belegene Erbſaß Johaun 
Eichnerſche Ackerſtück, deſſen Taxe 599 Nihlr. 10 for, beträgt, ſoll Er 
am 6. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadrgsrihtd:Rarde o. Studnig im Partheienzimmer No, 1. 


des Koͤnigl. Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſcheln konnen in der Regiſtratur einge⸗ 


ſeben werden. Gleichzeitig werden die unbekannten Real- Intereſſenten sub pocua 


2 rag vorgeladen. 8 a 
res lau den 7. Februar 1837. > 
Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
ö von Blankenſec. 


276. (Subhaſtations- Patent.) Die Florian Papertſche Freihaͤus⸗ 
lerſtelle sub No. 10%. zu Schoͤnheide, ortsgerichtlich auf 229 Nihlr. 26 ſgr. 
8 pf. abgeſchaͤtzt, wird 

den 12. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr Se 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, ſo wie der neueſte 
Hppothekenſchein find im Gerichts kreiſcham zu Schoͤnhelde und in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 5 
Fraukenſteln den 12. Februar 1837. 
Fr er Das Gerichtsamt Schönheide, 


6. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer- Juſtizamt zu Wartenberg, 
Das aus Haus, Stallung, Scheuer, 81 Morgen Acker und 33 Morgen Wieſeſand 
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bestehende Bauerzut, zum Nachlaß des Bauer Johann Slotta, in der Gemeinde 


„Türkwitz, abgeſchätzt auf 789 Rıbir. 5 far. zufolge, der nebſt Hypotheken. hein 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 3. Aptil k. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wartenberg den 8. December 1836. 


111. (Nothwendiger Verkauf.) Könige. Stadtgerſcht zu Gubrau. 
Das unter No. 119. in biefiger Stadt belegene, auf 600 Nihlr. abgeſchaͤtzte 
Haus des Schuhmacher Herbekg, fell g 

= am 2. Mai c. Vormittags 10 Uhr 8. 
ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. N 


. „207 (Rotbwendiger Verkauf.) Zum notbwendigen öffentlichen 
Verkauf, des sub Mo. 25. und 36. des Hypotbekenbuchs von Loſſen belegen 
gerichtlich auf 1596 Rihlr. 15 far. abgeſchägten Auguſt Steinigſchen Bauerguts 
it der Vietungstermin auf N AS 3 
den 78 März 1837. ; 
in unſerem Partheleuzimmer vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts Rath 
Meſſel anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein zela⸗ 
den werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können in unſerer Ror 
giſtratur eingejehen werden. 
Trebnitz den 1. December 1836. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— 5 
9. Das zu Baumgarten, Ohlauer Kreiſes sub No, 21. belegene, dem Elm 
nieger Johann Tſchechne daſelbſt angehoͤrige Ackerſtück im Flächeninhalte ron 
1 Morgen 108 Q. N., abgeſchaͤtzt auf 95 Rthlr. 10 gr. ſoll im Wege der notd⸗ 
wendigen Suk haſtatlon in dem au te a 
den 1. April 1837. Nachmittags 3 Ubr 
vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Cimander peremibriſch anberaumten Lielta⸗ 
tionstermine öffentlich veräußert werden. 5 ea 
Oblau den 10% Decemiei 1836. . 
5 Königl., Land- und Stadtgericht. Galii. 


163. (Das dem Gaſtwirth Anton Ertelt zu Wartha zugehörige Acker ůck 
auh No. 78. zu Riegersdorf, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗ 
Erttage auf 1142 Niblr. 8 pf. gewürdigt worden, fell in termino 

den g. Mal 1837. Nachmittags 3 Uhr 
bieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 20. Jauuar I 25 


Das Gericht der Ständezzereſchaft Münebetg Srantenpein 


— 2 — 


26. (Relchs gra ſl. Stolbersſcbes Gerichts amt peterswaldan.) 


Das Drelruthengut des Joſeph Klar, No. 116., Mittel Peterswaldau bel Rel⸗ 


cheubach, welches beſage der nebſt Hypothekenſchein in unferer Gerichts ⸗ Kanzlei 
einzuſehenden auf 1101 Rthlr. 5 far, ce it, ſoll in termino 

den 25. April ce. 
In unſerer Kanzlei ſubhaſtirt werden. . 


— — x 


134. (Stelwilliger Verkauf,) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Strehlen.) Das auf 123 Kıblt, 14 fat, 2 Wach edc, zum Mace es 
Eruft Nother gehbrige, unter XIX. auf vet Fſſchergaſſe bierfetbft gelegene Hank 
fol in der freiwilligen Subbaſtatlon. Feine ile, 

„ deu 28. April 183 7. Vormittags um 11 Uhr 
im biefigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden, Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. erpe⸗ 


161. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Anton Witzlaſchen 
laß gehörige Haͤuslerſtelle No, 144. Zu Schoͤnwalde, welche 975 125 e arrn-4 
neueſten Hypothekenſchein in unſerer Neglſtratur einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich 
auf 139 Rthl. 28 far. 4 pf. gewürdigt worden, foll in termino 
a den 5. Mal c. Nachmitags 4 Uhr 


in unferem Parthelenzimmern ſubhaſtirt werden. 

Alle. unbekannten Real⸗Prätendenten, fo wie die dem Aufenthalt nach unde⸗ 
kannten Glaͤubiger modo Erben des Biſchofs von Breslau Fürſien Hohenlobe 
Bartenſtein werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſſon ſpaleſtens in 
dieſem Termine zu melden. x 0 

Frankeuſtein, den 20. Januar 1837. 

König. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ne . f e l. 5 


Edbictal Citation 


06. Die in 22 Mehr. 57 gr. 6 pf. Auctions ⸗Gelder, und 26 Ribie, 
28 8 Schulden beſtehende Verlaſſ nſchafts⸗Maſſe des zu Zborewsel * 
nen Einlieger Jobann Kramer ſoll in termino n a 
et den 6. April e. a. Nachmittags 3 übe 
in Zborowsky unter die bekannten Gläubiger nach der zwiſchen ihnen getroffenen 
Eiulgung verthellt worden, welches etwaigen unbekaunten Gläubigern betaunt 
gemacht wird. hi) 
Guttentag den 29. Januar 1837). 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborows y. 


4 


. 
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Mittwoch den 1. Maͤrz 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
he zu No. IX. 


Bek ann t m a ch unn g. 


307. Der Stellenbeſitzer, Glas ſchlelfer Fran, Losky in Nückers beabfichtigt 
auf den ibm eigenthümlich zugehörigen Grund und Boden am ſogenannten Gla⸗ 
ſendorfer Waſſet eine Glasſchleifmuͤble mit einem oberſchlaͤgigen Waſſetrade ons 
zulegen. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 2Bfen October 
1810. wird dies zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, und demuachſt nach g. 7. 
Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein gegrüdetes W;. derſp' uchs recht zu haben 
glaubt, aufgefordert, ſich dleſerhalb binnen Acht Woch un praͤcluſtviſcher Friſt jm 
biefigen Köntal. Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Ablauf 
dieſer Friſt Niemand weiter gehoͤrt, ſondern die landes polizeiliche Conceſſion hoͤhern 
Orts nachgeſucht werden wird. N 

lag den 22. Februar 1837. 
Koͤnlal. Landraͤtbliches Amt. v. Koͤtler. 


Su bhafarıons Pat ent. 


308. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſteuſte jn. Da ſich 
in dem am 20. Jenuar c. angeſtandenen Termine zum Verkauf des auf 70 Mibl. 
taxirten weil, George Friedrich Neugebaue ſchen Auenbaufis No. 39. zu Wederau, 
Bolkenhayner Kreiſes, kein Kauftuſtiger gemeldet hat, fo it ein anderweiter Ble⸗ 
tungstermin auf 5 
‘ den 27. Mal 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gerichts-Locale zu Robuſtock anberaumt worden. Die Taxe und neueſte 
Hyppothekenſchein kann in hieſiger Re, iſtratur eingeſehen werden. 


844. Die Carl Friedrich Barſchdorfſche Waſſermuhle mit einem Mabls und 
Spitzgange sub No. 2. zu Habendorf „Reichenbacher Krelſes, dorfgerichtlich auf 
1780 Rihlr. ao igr. abgeſchaͤtzt, fol auf N 
5 „ den 6 Juni c. Vormittags rı Uhr 
im herrſchaftlichen Sch lo ſſ⸗ zu Haben orf fubbafiirt werden. Die Tare und der 
neucſte Hypothekenſcheln können in unferer Registratur hieſelbſt, und im Gerichts, 
kreiſcham zu Haden dorf eingefeben werden. 

Frankenſte ln den 4 Februar 1837. : 
Das von Seidutz Habendorfer Gerichtsamt, 
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305. (Nothwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe des Fiſcher⸗ 
meiſter Friedrich Wilhelm Kramer gehörige, 2 45, 57. blerſelbſt belegene 
Hans, nebſt 2 Eichplan Ackerſtücke, jedes von 3 Morgen Litt. E. und K., abs 
geſchaͤtzt auf resp. 455 Rthlc. und 65 Reblr., zufolge der nebg Hopothekenſchein 
iu der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts einzuſebenden Taxe, foll in ter 
mine am 19. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Da Über den Nachlaß des Fiſcher Kramer der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, jo werden zugleich alle unbekannten Glänbiger des ic. 
Kramer zu dieſem Termiſe, Be hufs der Liquidation ihrer Forderungen mit der 
Verwarnung bierdurch vorg laden, daß die Außen bleibenden Creditoren aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verlaſtig erklart, und mit ihren Forderungen uur am das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

e den 14. Februar 1837. 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


zer, (Subhaſtations⸗ Patent.) Das Patrlmonialgericht der Königl. 
Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die No. 17. zu Paulwitz, Frankenſtetnet 
Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 40 Rtbir, abgeſchätzte Franz Schneider che 
Häusler fell ſoll, da in dm am 5. December pr, angeſtandenen Heitariouss ere 
mine kein annehmbares G-bor abgegeben worden, anderweitig auf 
den 17. April d. J. Nachmittags 3 Uber 
au hieſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Die Taxe und der neufte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. ; 
"Kamenz den 26. Januar. 1837. 


It. Reichs gräfl. Stolbergſches GerihesamtPetersmarldan.) 
Der Sttaßenkretſcham No. 10 zu Mittel - Faulbrück, Reichendachſchen Kreiſes, 
welcher gerichtlich auf 4000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino 
Rn den 26. April c. Nachmittags 3 Ubr 
in unſerer Gerichts⸗Cauzlei zu Peters waldau ſubhaſtirt werden. 

18. (Reichs gräflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelbof.) 
Das sub No. 4. zu Ober Leppersdorf belegene, den Grallertſchen Erben 2 


rige Beuergut, welches auf 1303 Rihlr. 16 igr. 10 pf. dorfgerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll in termino 5 


8 den 4. April 1837, 
im Schloſſe zu Kreppelhof verkauft werden. Die Tare nebſt dem neue ſten Hy 
pethekenſchelue find bet uns ein zuſehu. 


11. Die auf 295 Nthlr. 2 für, 8 pf. abg. ſchaͤtzte Daniel Shoppefihe Fre 
selle No. 105. zu Loſſen, Brieger Kreiſes, [el 


4 


2.” — 
; am s. April 837. Nachmittags um 4 ubr 
in der Amts ⸗Kanzelei zu voſſen, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypoihekenſchem find in uuſerer Regiſtratur, „Polniſche Saſſe“ No. 146. eiu 
zuſeben. Drieg deu 21. Deceinder 1836. f 
Wrieg den 11. December 1836 
f Das Patrimonial⸗ Gericht der Herrſchaft Loſſen. 
v. Rohrſcheid. 


1862. Das zu Frankenberg großen Antheild gelegene, unter No. 62. des Hy⸗ 
pothekenbuchs über dieſes Dorf⸗ver zeichnete, dem Anton Caſpar geboͤrige und = 


der in biefiger R giſtratur nebſt Hypothekenſchein ein zuſehenden Tare auf 2500 Nthlr. 
tarirte Bauergut nebſt Zubehör ſoll t 
; am 3. Mai d. J Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bier in F.ankenſtein ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 17. Jan gat 4837. 
5 a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


152. (Graf. von Sandreczfifhes patrimonlal⸗Gerldcht det 
Langenbie lauer Majorats⸗ Güter.) Das dem Weber Carl Gottfried’ 
K ander gebörige sub No. 269. in den Gemeinden neuen Antheits gelegene, zu⸗ 
folge der nebſt Hypordekenſchein in unferer N-giffratur einzuſebenden dorfgerichtz 
lichen Taxe auf 270 Rtblt. 27 für. 1 pf. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Wige der 
nothwendigen Subbaflatiom auf i 

den 29. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. ; 23 „Hess 


164. Das zu dem Nachlaſſe des zu Koppen, Brleger Kreiſes verſtot deten 
Schiffer Kluge gehörende Schiff No. 47. nebſt allem Zubehör, welches gerichtlich 
anf 140 Ribir. gewürdigt iſt, wird ** 
den 28. April zu Koppen 
er verkauft in: 
; endorf den 23. Jannat 1837. BEER, 
f Gcrichrsamt Roppen. (gez.) Tü pk. 


1 Edie tal Citatione g. 
ger. Von dem unterzeichneten Gerichte werden hierdurch die unbekaunten 
Erben der am 18. März 1836. bierſelbſt verſtor benen Johanna Wache, deren 
Nachlaß in 66 Rih r. 20 ſgr 10 pf. beſtebt, oder deten weitere Erben oder nächſten 
Verwandten aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und fpdtefien® in dem auf 


wird. Wartenberg den 22. Februar 1837. i 1 
Oerzegl. Stadigericht und Jaſtizamt. 9. Wurm b. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſttuments. 


281. Von Seiten des unt rzeichneten Königl. Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den Antag des Königl. Oberiſt⸗Lieutenant von Schill aur lib rsdorf 1. alle 
diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute Ulgetsdorf, Goldberger 
Kreiſes sub Rubr. III. No. 6. jetzt 33 des Hypribekenbuchs für den Glogau⸗ 
ſchen Canonkeus und Stadtpfarrer Andreas von Frauch ville ex instrumento de 
praesentäto 8. September 1788. eingetragene, d unächſi durch die Ceſſton vom 
aten März 1790 an die Frauciska Perelin gediebenen Kaplials Summe von 
1000 Rihlt, als Eigeurbirmer, C ſſionarten, Pfand oder fonjlige Briefs Inba⸗ 
ber Anſpruch zu baben vermelnen, hierdurch aufg fordert, dieſe ihie Anſprüche 
iu dem zu deren Augaden angeſetzten perenntoriſchen Termine 

den % May c Vormitiags um ıı Uhr 
dor Lem ernannten Conzuiſſario, Ober- Landesgerichts-Referendtarius v. Wrochem 


auf biefigem Ober- Landesgericht entwender in Perſon, oder darch guungfam ine 


formirte und legitunirte Maudararien (wozu ihnen auf den Tall der Unvekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen „Juſeizcon miſſarten, der Hofftscal Dehmel, Juſeizrath 
Zlekurſch und Juſtizconmmiſſartus Juͤugel vorgeſchlagen werden (ad Protocullum 
anzumelden und zu beſchenngen, ſodaun abel das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Terminen k iner der ern augen Inter ſſeuten melden, 
dann werden Diefelben mit ıbren Auſprüven präcludirt, und es wird ibnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument 
für aniortiſirt erklart und in dem Hy othekenbuche bei dem verhafteten Gute, 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich neloͤſcht werden. 

Glogau den 23. Januar 1837. 

; König‘. Ober- Landesgericht von Niederjchiefien und der Lauſitz. 

Erster Senat, ea von Riteberg. 


= 


309. (UuctiondsUngeige) Da verſchiedene bei dem hie igen Stabt⸗ Leih ⸗ 
Ante virfallene Pfaͤnder: beiichend in Perlen, Jouwelen, Gold, Suber, goldenen 
und ſilbetnen Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Tiſch e, Leib und Belltwaͤſche, 
Grauens und Manns kleidern und Leinwand, in dem Leiy⸗Aauteg s laſſe im Armen 
baufe gegen gleſch baare Bezahlung in Courant öffentlich verſteigect werden jollen, 
und mit dieſer Verfirtgerung ] 2 

’ Mitwoch als den 15. Marz d. J. Vormittags von 

ER 9 bis 12 Uhr 

der Anfang gemacht, au dem darauf folgenden Tage aber, als Donnerſtag, ſo 
wie au deuſelben Tagen der nächſtfolgenden Woche daun fortgefabren werden 
fe, ſo dringenswire dies hiermit unter Einladung der Kaufluſtigen zur allge⸗ 


1 * 


sim Kenniniß ! 
Breslau den 17. Januar 1837. 
Zum Maglſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
s Bürgermeiſtet, Bürgermeiſſer und Stad träthe. N 
ö 1 55 


— — m 7 
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Donnerſtag den 2. Maͤrz 1837. 


Breslauer Sutelligenz » Blatt 
zu No. IX. 5 | 


Subhaſtations Patente. 


297. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Ebelente, 
Bauer Gottlob Springer und Anna Roſina geb. Scholz zu Peter witz gehörigen 
Grundſtücke, und zwar zu Peterwitz Niederzeche: 

Das Schneidergut von 13 Ruthen No. 3. de 

Hypothekenbuchs, taxirt — — 

Das Römergut von 12 Ruthen No. 4. 

Das Bergrathgut von 14% Ruthe No. 7. 

Die Sandmannruthe No. 51. — — 

Das Schneiderſtück von 2 Ruthen No. 49. 

und zu Olbersdorf ein Ackerſtuͤck 
von 34 Morgen 773 UR. No. 108. 1150 Rthlr. 24 ſgr. 2 pf, 
ein Ackerſtuͤck von 21 Sack No. 107. 942 Nihlr. 13 [gr. 8 pf. 
; Summa Summarum 12,824 Rthlr. 5 jgr. 4 pf. 
ſollen in uothwendiger Subhaſtation en 4 pf 
a am 2. September a. c. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle auf dem Schneidergut zu Peterwitz einzeln oder zuſammen 
verkauft werden. Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte Realpraͤten⸗ 
denten, ferner die ihrem Aufenthalt. nach unbekannten Realglaͤubiger, Florian 
oͤmer, die Seſchwiſter Springer, Namens Ernſt Friedrich, Wilhelm Frledrich 
und Johann Auguſtin, der Häusler Ignatz Weigang, oder feine Erben, und als 
Mitbeſitzer Carl Gottlob Springer und die Erben des in Pohlen verſtorbenen 
Johann Gottlieb Springer bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Frankenſtein den 21. Februar 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


* 


4135 Rthlr. 8 far 3 pf. 
2399 Rthlr. 19 fo — 
3480 Nihlr. 8 for. 7 pf. 
253 Rthfr. 25 for, 4 pf, 
461 Rthlr. 26 fgr. 4 pf. 


259. (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Hitſchberg.) Das zum Nachlaſſe des Schornfteinfeger Carl Samuel Wenzel 
geboͤrlge sub No. 81. zu Kupferberg befegene Haus, taxirt 255 779 Rih. 20 fur. 

zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll: 

in termino den 13. Juni 1837. 5 

in dem Gerichts⸗Locale zu Kupferberg ſubhaſtirt werden. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß über den Nachlaß des Schornfleinfeger Carl Samuel Wenzel zu 

Kupferberg ex decreto dom 14, Juli 1836. der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß 
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„ 
1 


eröffnet worden if, Es werden daher alle unbekannten Nachlaßgtaͤubiger ad 
terminum den 12, Juni 1837. in dem Gerichts » Locale zu Kupferberg zur Li⸗ 
quidatlon und Verification ihrer Forderungen vorgeladen. Die Ausbleibenden 

werden pracludüt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
beef nr nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläubiger übrig blei⸗ 
en ſollte. 


— 


282. Die sub No. 14. in dem Dorfe Potzenkorb bei Coſel gelegene, zur 
Thomas Axmaunſchen Verlaſſeuſchaft gehoͤrige, auf 26 Rehlt. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Häͤuslerſtelle wird im Wege der Erecutlon f 

den 5. Juni d. J. 
auf der Gerichts + Kanzlei zu Leuſchuͤtz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


1. Reichs graͤflich Stolbergſches Gerichtsamt Janowitz. Das 
zu Waltersdorf bei Kupferberg sub No,. 36. belegene Freihaus des Jobonn Gott⸗ 
fried Bruckner, abgeſel izt auf 150 Rthir. beſage der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Rgiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 13. April a. . 
in hieſiger Amts- Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


— 


289 In der Subhaſtations⸗Sache des auf der Welßgerbergaſſe No. 352, 
des Hypothekenbuchs neue No. 46. belegenen Hauſes, deſſen Taxe nach dem Mas 
terſa werthe 1002 Rthlr. 7 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
1298 Rthlr. 20 fyr. beträgt, haben wir zum Öffentlichen Verkaufe deſſelben, da 


in termino den 10. Januar ce. kein annehmliches Gebot abgegeben, einen ander⸗ 


weitigen Termin auf 
den 2. Maid. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerſchts⸗-Nathe Beer im Parthelenzimmer No. 1. anberaumt. 
PR Die Taxe und der neueſte Hpypothekenſchein konnen in der Reg ſtratur einge⸗ 
ehen werden. : u 
Gleichzeitig werden zu dieſem Termine mit vorgeladen ſaͤmmtliche unbekannte 
Real- Praͤtendenten zur Vermetdung der Präclufion, um wre Anſprüche geltend 
zu machen. e i 2 . 
Breslau den 31. Januar 1837, : 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a v. Blankenſee. 


— — — 


1864. Das in dem Fürſtenthum Oels, und deſſen Oels-Beruſtädtſchen 
Kreiſe gelegene, zur Landesälteſten von Schulſeſchen Concursmaſſe gehoͤrige, land⸗ 
ſchaftlich auf 28,979 Rehlr. 9 hr. q pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Uloiſchwitz, nebſt 
Zubehör, ſoll Im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in termino 

den 21. Juni 1837. Vormittags um 10 Uhr 


in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts hierſelbſt, an den Meiſt blethenden 
verkauft werden. 8 = 5 

Die Taxe, Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein, koͤnnen in 
der Registratur des Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſebhen werden. 

Zugleich wird die Frau Chriſtiaue Charlotte verwit. Fürſtin von Sack en, 
geb. von Dieskau Durchlaucht hiermit eingeladen, in dem obgedachten Bietungs⸗ 
termine zu erjcheinen, 9 ö 

Oels den 30. September 1836. ; 

Herzogl. Braunſchwelg-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


298. (Motbwendiger Verkauf.) Die Haͤuslerſtelle der Franz Geis⸗ 
lerſchen Erben No. 147. zu Niederhannsdorf, dorfgetichtlich abgeſchatzt auf 
auf 45 Rihlr. 15 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur 
einzuſe henden Tare, fol 

den 7. Juni Vormittags ro Uhr 
in loco Niederbanusdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Glatz den 10. Februar 1837. 


Das Gerichtsamt von Niederhannsdorf. Delius. 


285. Die zur Verlaſſenſchaft des Gärtner Anton Hattweg gehörige Gaͤrt⸗ 
nerſtelle sub No. 41. des Hypothekenbuchs zu Herzogs walde, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein en unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 369 Rihlr, 21 far 
8 pf. gerichtlich gewürdigt, wird in ter mino 

den 24. Mai 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtblethend verkauft. 
Reichsgraf v. Althannſches Juſtizamt zu Schloß e 


153. (Nothwendiger Verkauf.) Die in der Gemeinde Warlom sub 
No. 20. des Hypothekenbuͤchs belegene relulrte Robothbauerſtelle des Chrlſtian 


Griska, abgeſchaͤtzt auf 315 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 


Megiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 2 
am 12. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
s Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Heinzel. 


1888. Das auf der Schuhbruͤcke No. 1702. des Hypothkenbuchs neue No. 17. 
belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtatton verkauft werden. 
Die gerichtiiche Taxe vom Johre 1836 beträgt nach dem Materialwerthe 5622 Rthlr. 
1 for. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 5305 Rıllr, 
23 gr. 4 pf. „Der Bietungstermin ſteht f 

am 8. Juni 1837. Vormittags 11 Ubr 


dor dem Herrn Stadtgerichtstathe Korb im Partheienzimmer No, 1. des Koͤuigl. 
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Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kaun beim Ausbange an der Gerichts 


ſtatte und der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtrgtur eingeſehen werden, 
Breslau den 4. November 1836. f 
Koͤuigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
; von Blankenſee. 
5 


119. (Pateimonial- Gericht für den Schobergrund zu Reb 
chenbach.) Das Haus mit einem Morgen Land No. 28, zu Schobergrund, 
taxtrt auf 70 Rthlr., foll l 


den 1 0. Mai 1 8 3 7. 
auf. dem Herrenbauſe daſelbſt ſubhaſtirt werden. 


2022. Die an der Oder bieſelbſt gelegene Mathias, Waſſermuͤble und das 


dajn gehörige Waſchhaus, deren Taxe nach dem Materfalwerthe 13602 Rthlr. 
7 far. 11 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 25043 Rthlr, 
23 [gr. 4 pf. betraͤgt, ſoll 

am 9. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 


vor dem Heren Skadtgerichtsrath Lühe im Partheienzimmer No. 1, des Königl. . 


Stadtgerichts im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eig 
geſchen werden. 
Breslau den 15. November 1836. a i 
Köoͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


39. (Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau.) 
Das sub No. 14. Ober⸗Faulbruͤck, Reichenbacher Kreiſes belegene Freihaus, det 
Siegmund Hilſeſchen Erben, gerichtlich taxirt auf 300, Rehlr. 20 ſgr., beſage 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol in ter 
mino s den 4. Mai 1837 
in hieſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 


Ediet al ⸗Citationen. 
1695. Von dem unterzeſchneten Gericht wird der Oecdnom Carl Ernſt Morkltz 
Giersberg aus Warmdrunn in Schleſien, welcher ſich ſeit dem 25, Maͤrz 1829 
entfernt, zunächſt nach Spandau begeben, und von dort aus nach Polzin in Pom⸗ 
mern, dann nach Odeſſa und demnaͤchſt nach Pultawa gereiſt ſein fol — auf 
Anſuchen feiner Ehefrau, der Johanne Christiane Glersberg geb. Kämpf aus 
Warmbrunn, dergeſtalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 6 Mo⸗ 
unten, und laͤngſteus in dem auf h 

den 4. Juli 1837. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Baron von Vogten ang ſetzten Praͤjudielal⸗Termine in 
der hieſigen Gerichtskanzlei zur Beantwortung der von ſeiner benannten Ehefrau 
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erhaltenen Cheſcheibungsklage gehörig zu melden, im Fall feines ungehorſa men 
Ausdleibeus aber zu gewärtigen haben, daß die von der Klägerin als Klagegrund 
augegebene boͤsliche Verlaſſung für dargethan angenommen, und fowehl auf Derne 
nung der Ehe, als auch auf die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe in contumaciam 
geg n ihn erkannt werden wird. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 28. September 1836. 
ö Reichsgräflich Schaffgotſch Standesherrliche Gericht. 


66. Auf den Antrag des Gerbermelſter Johann Bierwagen zu Confladt 
werden alle diejenigen, welche eine Blutsverwandſchaft bis zum ſechſten Grade 
mit feiner verſtorbenen Ehefrau, Johanna geb. Evangelick verwit. geweſene Schuh⸗ 
macher Weiß, behaupten koͤnnen, hierdurch zur Geltendmachung ihres Erbrechtes 
und Führung ihrer Erbeslegitimation bei uns binnen einer Y monatlichen präclufivis 
ſchen Feiſt, unter dem Bemerken aufgefordert, daß nach Ablauf dleſes Zeitraumes 
angenommen werden wird, als habe die verehl. Bierwagen keine nahe Blutsver⸗ 
wandte hinterlaſſen, wo ſodann der Extrahent als alleiniger Erbe feiner Ehefrau 
angeſeben werden wird. ö N 

Creuzburg den 15_ December 1836. 

vr Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4209. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über das Vermögen des flüchtig gewordenen vormaligen Stadtrich⸗ 
teis Puchau zu Lähn der vorwaltenden Juſufficienz wegen Concurs cröffs 
net, deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 24ften Auguſt 1836. feſtgeſetzk 
worden iſt, und die Maſſe, welche vorzuͤglich durch die Häuſer No. 46. und 47. 
eine sub No. 5. eingetragene Scheuer, einen Bergkeller und ſechs Krautflecke in 
Lahn confiituirt wird, eines Unzulänglichkeit ergeben dürfte. Alle etwanige ung 
bekannte ſowohl Perſonalglaͤubiger des genannten Puchau, als auch diejenigen, 
welche Realanſprüche an den Bergkeller und die Krautflecke zu haben vermeinen, 
werden daher vorgeladen, in termino 
den 19. April 1837. Vormittags um 10 Ubr 

vor dem Deputirten, Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Granier auf dem Schkoß 
hieſelbſt entweder perſöulich, oder durch mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtizcommiſ⸗ 
arten, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſarlen Neumann, 
Juͤngel und Juſtizrath Roſend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich auch über die Beibe⸗ 
haltung des vorläufig beſtellten Interims⸗Curatoris, Ober⸗Landesgerichtsraths 
Michaelis zu erklären, oder auch ihre Wahl auf elnen andern der hleſigen Juſtiz⸗ 
Eommiffarien zu richten, und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen. Beſonders 
iſt es, indem zugleich im Termine und künftighin über mehrere Gegenſtaͤnde ein 
Deſchluß gefaßt werden muß, dutchaus erforderlich, daß die Glaͤubiger, in ſofern 
ſie den Verhandlungen nicht perfönlich beiwohnen koͤnnen, einen Mandatar mit 
gerichtlicher, alle eiwa vorkommende Gegenſtände und Deliberatlonen und Be⸗ 
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ſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen 
Gläubiger und den blernach zu treffenden Verfügungen beiftimmend geachtet wer⸗ 
den ſolle. Diejenigen Gläubiger, welche ſich bis zu oder in dem Termin nicht 
melden, werden bald nach demſelben, in Gemäßhelt der Allerhoͤchſten Königl. 
Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825. mit allen ihren Anſprüchen au die Maſſe 
praeludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Zugleich wird hierdurch der vormalige Stadt⸗ 
richter Pucha vorgeladen, um den Contradictor die ibm beiwobnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anſpruͤche der Glaͤu⸗ 
biger Auskunft zu geben, unter der Verwarnung, daß er im Falle ſeines Aus⸗ 

blelbens feiner etwanigen Einwendungen für verluſtig erachtet werden wird. 
Glogau den 9. December 1836. 4 
Erſter Seuat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Niederſchleſien 
und Lauſitz. i . Rittberg. 


e, Der Johann Tilgner, gebuͤrtig aus Janiſchgut, Trebnitzer Kr Heß 
welcher früher als Privat⸗Serkretalr bel dem Landrath von Frankenberg hierſelbſt 
in Dienſten geſtanden, ſonachſt feine Heimath verlaſſen, und feinen Verwandten 
die letzten Nachrichten noch vor dem Jahre 1806. von Hamburg eus gegeben 
haben ſoll, wird biermit vorgeladen, in dem auf 

den 19. April 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe von Prltiwitz anberaumten Termine an unſerer Ge⸗ 
richtsſtätte zu erſcheſuen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe ſich nicht 
ſpaͤteſteus in dem anberaumten Termine perſdallch, oder schriftlich melden ſollte, 
er für todt erklart, feine Nachlaſſeuſchaft denjenigen, welche dle Geſetze in Er⸗ 
mangelung rechtsguͤltiger Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſpros 
chen werden, daß dieſe Erben, Falls der Abweſende ſich nach der Todes erklarun 
noch melden ſollte, ihm fein Vermögen nur in foweit zu erſtatten verbunden 
ſind, als derſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden ſeln dürfte. Zugleich werden 
die etwanlgen unbekannten Erben des Johann Tilgner aufgefordert, ſich fpätes 
ſtens bis zum obigen Termine zu melden, und ſich als ſolche gehörig zu legiti⸗ 
miren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß denjenigen VBirwandten, 
welche ſich als ſolche et air Nachlaffenichaft überwiefen werden folk, 
lit den 23. Junt 1836. f 
e Das Staudesherrliche Gericht. Michaelis. 


131. Auf der F anz Carl Richterſchen Bauernahrung sub No. 19, zu Gu 
teutſche 8 sub Rubr. III. No. I. und 2, vesp, 12 Athlr. 12 Dar f, 
und 5 Niblt. 1 pf. alte Kaufgelder, ohne Juſtruments⸗ Ausfertigung für des 
Guſteuiſcheler Schmiedes Erben, welche [bon damals nicht zu ermitteln waren. 

Beide Poſten ſollen nach der Behauptung des Beſitzers bezahlt ſein, und 1 
ts werden daher alle diejenigen, welche daran, als Eigenthümer, Ceſſlonatlan 0 
oder aus ſonſt einem Grunde Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, \ 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 


4 
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f den 27. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 8 
in unſerem Geſchaftslocale auf birfigem Rathhauſe geltend zu machen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtſgen, daß fie mit ihren Auſprüchen präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 12 Rthlr. 12 fgr. Of pf. 
nnd 5 Ntolr. 1 pf. aber im Hppothekenbuche gelöfcht werden werden. 

Glogau den 12. Januar 1837. 5 l 

8 Koͤnigl. Juſtizamt des vormaligen hieſigen Dom⸗Capituls. 

Sſtinn et, vig. c. 


1684. Der im Jahre 1822. auf die Wanderſchaft gegangene Schneiderge⸗ 
ſelle Ebritian Gottlieb Hipper aus Ober⸗Kunltz bei Liegultz in Schleſien, gebo⸗ 
ten am 26. August 1802. und evangel. Religion, welcher am zten Auguſt 1824. 
ſein nach Berlin adreſſirtes Felleifen zu Dortmund in Weſtphalen zur Poſt ge⸗ 
geben hat, über welchen aber ſeitdem keine Nachricht von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalt hier welter eingegangen iſt, oder bei feinem etwa erfolgten Ableben def⸗ 
u etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag des 
Vormundes des Verſchollenen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf 5 e . 

den 15. Juli 1837. Nachmittags um 3 Uhr 

im berrſchafilichen Wohnhauſe zu Ober⸗ Kunitz angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
nune vor uns, oder in unſerer Regiſtratur allbier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, uns weitere Anweiſung zu erwarten. Im Fall ſich der ꝛc. Hipper oder 
ſeine unbekannte Erben und Erönehmer weder vor noch in dem Termine meiden 
oder geſtellen, ſo wird der Verſchollene fuͤr todt erklaͤrt, und sehn in 797 Mthlr. 
15 [gr. 3 d'. beſtebendes Vermögen feinen naͤchſten, ſich legittmirenden Verwand⸗ 
ten zuerkannt werden. 5 

Liegnitz den 23. September 1836. 

Das Gerichtsamt von Ober ⸗ Kunitz. Kaulfuß. 
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Dien ſt⸗ und Servitut, Ablöſung. 


204. In Geinäßheit der F. § 17. und 12. des Geſetzes über die Aus fuͤh⸗ 
zung der Dienſtabloͤſungs⸗ und Gemefuheits-Thellungs-Ordnung vom 7. Junk 
1821. bringen wir hierdurch zur allaemelnen Kenntniß, daß auf dem Freiherrlich 
d. Tſchammerſchen Majoratsgute Quaritz, Groß Glogauer Kreiſes, eine allge⸗ 
meine Auselnanderſetzung hinſichts der von den Inſaſſen dem Dominlo ſchul⸗ 
digen Dienſte, aller ein- und wechſelſeltigen Servituten, Laudemien und andern 
Präftationen, fo wie Separation der Grundstücke ſchwebt. 7 f 
% Allen denen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen, wird uͤberlaſſen, 
ſich zur Anmeldung deſſelben in dem dazu auf f 

den 30. Marz c. Vormittags um 9 Ubr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz anberaumten Termine einzufinden 
und zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Auscinanderſetzuugs⸗ Planes zugezogen 
fein wollen. Die Nichterſcheinenden müſſen in Gemaͤßheit oben allegit ler geſetz⸗ 


licher Beſtimmungen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden 
mit ſpaͤteren Einwendungen nicht gehört werden. 
Meſchkau den 31. Januar 1837. 
Koͤnigl. Special⸗Commiſſion Glogauer Bezirks. 
8 (gez.) Gaupp,. 
Bekanntmachung, Mühlenbauſache betreffend. 
168. Der Müllermeiſter Ehrenfried Adels zu Domanze, hiefigen Kreiſes, ber 
abſichtiget neben der ihm zugehörigen Waſſermahlmuͤhle daſelbſt, eine Brettſchne⸗ 
demuͤhle 6 ohne daß das Niveau des Waſſers dadurch eine Veränderung 
erleiden ſoll. 2 5 
Ju Gemaͤßbeit des F. 7 des Ediktes vom 28. Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben des ꝛc. Adelt mit der Aufforderung hierdurch zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht: daß alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchs⸗Recht 
zu haben vermeinen ſollten, ſolches binnen einer Praciufiofrift von 8 Wochen bei 
dem Koͤniglichen Landraths⸗Amte hierſelbſt ſchriftlich anzubringen haben. Nach 
Ablauf derſelben wird keine Einwendung dagegen mehr angenommen und demnaͤchſt 
die landespolizeilſche Genehmigung hoͤhern Ortes nachgeſucht werden, 
8 Schweidniz, den 25. Januar 1837. 
Der Königliche Landrath Hufe land 


310. (Offener Arreſt.) Nachdem über den Nachlaß des bier geſtor⸗ 
benen penfionirten Kaͤmmerer Brix auf Antrag feiner Erben, das erbſchaftliche 
Liquidatlons⸗Verfohren eröffnet, und zugleich der offene Arreſt verhängt worden, 
So wird allen, welche dem Gemeinſchuldner gehoͤrige Gelder, Effecten oder Do⸗ 
enmente beſitzen, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hier⸗ 
durch angedeutet, an Niemanden weder das eine, noch das andere davon verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen und die 
binter ihnen befindliche Sachen oder Gelder, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
Rechte in das gerichtliche Drpoſitum abzuliefern. 

Wer dieſer Anwelſung entgegenhandelt, iſt der Nachlaßwaſſe auf Hoͤhe des 
Zurückbehaltenen oder Verſchwiegenen gleich verantwortlich, auch wird jede dergl. 
Zahlung und Aus haͤndigung für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben und noch überdies der, welcher Gelder und Sachen 
zurückbehalten oder verſchweigen follte, feines daran habenden Unterpfands oder 
andern Rechts fur 72805 8 5 

nzlau den 7. Februar 1837. 
reiten a Kbalgl. Preuß. Stadtgericht. 


5 22. (Erbſchafts⸗Thellung.) Die bevorſtehende Thellung d 
Kreiſchmer Gottfrled Kacheſchen Nachlaſſes, mache ich als Valltrae des > 
cheſchen Teſtaments den Beſtimmungen des §. 137. folgende Tit. 17. Thl, J. des 
Allgemeinen Preuß. Landrechts hiemit bekannt. 
Breslau den 26. Februar, 1837. a 
Der Juſtij Commiſſarius Schulze i. 
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nn Freitag den 3. Marz 1837. 

Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
: zu No. IX. | 


Bekanntmachungen. 


328. Das Dominium Nieder- Goldmannsdorf hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 
die ſeit mehreren Jahren eingegangene Dominial⸗Waſſermäßle unterhalb des herr⸗ 
ſchaftlichen Hofes, unterſchlaͤgig mit einem Gange wieder neu aufzubauen. In 
Gemaͤßheit des F. 7. des Geſetzes vom 28. October 1810. wird dieſes Vorhaben 
des Dominii Nieder-Goldmannsdorf mit der Aufforderung hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß alle Diejenigen, die gegen dieſe neue Anlage ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen, folche® binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt 
e bei mir anzubringen haben, widrigenfalls nach Ablauf des Termins ohne 

eiteres der Landesherrliche Conſens hoͤhern Orts nachgefucht werden wird. 

Pleß den 23. Februar 1837. f | 

Der Kreis-Landrath Hippel. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1632. Das Rittergut Garbendorf nebſt dazu gehörigen Waldvorwerk, und 
Zinsdorf Michelwitz im Brieger Kreiſe, abgeſchaͤtzt zuſanamen auf 30,437 Nthlr. 
3 ſgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll i 

am 3. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤtluſion fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, f 
Breslau den 31. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Schleſien⸗ Br un 
wal® 


* 


230. Die den Koffetler Amand Babrſchen Eheleuten gebörende Beſitzung 
No. 102. zw Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, beſtehend aus einer Schmiede 
einer Fleiſcherel und einem maſſiven neu erbauten Gaſtbof, welche zıfammen 
dorfgerichtlich auf 5350 Rihlr 28 for. 9 pf. tarirt worden, fol auf a 

den 8. Sepsember c. Vormittags 11 Uhr 
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im berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsborf ſubhaſtirt werden. Die Laxe, und 
der neueſte Hypothekenſcheln, können in unſerer Regiſtratur hleſelbſt, fo wie im 
Gerichtskretſcham zu Weigelsdorf eingeſehen werden. r 
Frankeuſteln den 8. Februar 1837. 
Das Gräfl. von Seberr Thoßſche Gerichtamt Weigelsdorf. 


260. (Roth wendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Hoffmanuſche 
Haus sub No. 120, bierſelbſt, auf 1000 Riblr. 14 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 30. Mai d. J. früb 11 Ühr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
axe, Hppothekenſchein und Bedingungen, ſind in der Regſſtratur einzuſe⸗ 
hen. Steinau 4 . den 3. December 1836. 
Könige, Lands und Stadtgericht. 


Dien, (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
Tiſchler Johann Weinkopfſche Haus No. 21. zu Rhonſtock, Bolkenhalner Kreiſes, 
abgeſchaͤtzt auf 322 Rthlr. 27 ſgr., zufolge der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem auf 
2 den 10. Juni c, a, Nachmittags 3 Uhr 2 
in der Canzellei zu Rohuſtock auberaumten Termine sub hasta verkauft werden. 
Fürſtenſteln den 6. Februar 1837. 


2, (Oeffentliches Au fgebot.) Auf dem Bauergute des Gottlob 
Roͤniſch No, 19. zu Tſchirne, Bunzlauer Kreſſes, baften ex insrumento vom 
28ſten Moi und 1. Jani 1827 für den Traugott Neumann daſelbſt 129 Rthlr. 
26 fr. 8 pf. und resp. 40 Riblr., worüber demſelben unterm 1. Juni 1827, 
eine Hypotheken ⸗ Anmeldungs⸗Recognitlen ertheilt worden If, Er hat davon 
die erſtere Poſt cedirt, und über die zweite von go Rthlr. iſt ihm, als abaes 
zweigtes Document unterm 5. März d. J. eine beglaubigte Abſchrift der Recog⸗ 
ultlen mit dem Ab zweſgungs⸗Atteſte ertbeilt worden. Da er letztere verloren 
haben will, ſo werden alle diejenigen, welche an ſolche als Eigenthuͤmer, Eeffios 
narlen, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruͤche zu baben vermeinen, 
aufgeforoert, ſolche binnen drel Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 5 

den 4. April 2837. Vormittags 11 Uhr f 
in der Gerichtsamis⸗Kauzlel zu Slegersdorf anzumelden und nachzuwelſen, wis 
drigeufalls dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verlorne abgezweigte 
Recognition präcludirt werden follen, und ſolche für amortiſirt erklärt werden 
wird, Wehrau den 5. December 1836. 3 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Slegersdorf, 

> 2 — 5 1 
eek Nachdem über den Nachlaß der verſtorbenen Toͤpfermeiſter Hennig, 
Chriftiane Charlotte geb. Friebel und über das Vermögen deren Mutter, der Toͤpfer⸗ 
Wittwe Friebel, Johanne Eleonore geb. Pietſchmann per Decreium vom 27ſten 


= 
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October 1836. der Concurs eröffnet worden iſt, ſo haben wir einen Termin zur 
Anmeldung der unbekannten Gläubiger auf 

den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Jnſtizrath Purmann au gewöhnlicher Geiichtöftelfe 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen an 
die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatarius wird den Gläu⸗ 
bigern der Herr Juſtizcommiſſarius Franzli in Löwenberg in Vorſchlag gebracht, 
und haben ſich dieſelben zugleich in dem anberaumten Liquldationstermine über die 
Beibehaltung des bisherigen Curators und Contradietord zu erklaͤren. 

unzlau den 31. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Purmann, 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


s 2021, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamtes werden auf 
den Antrag des Bauergutsbeſitzer Franz Hirſchfelder zu Gusteutfchel als Vor⸗ 
mundes der Jacob Gottfried Richterſchen Minorennen daſelbſt alle diejenigen Praͤs 
teudenteu, welche an die auf dem Richterſchen Bauergute sub No. 14. zu Guss 
teutſchel und der halben Hufe Weyd⸗Putzke- Acker sub Nro. 4. daſelbſt aus der 
hypothekariſchen Schuldverſchreibunz vom IS5ten Januar 1830, sub Rubr. Ill. 
No. 7. gegen 5 pro Cent Zinſen pon Neujahr ejusd. an, ab, und halbjäbrige 
Kändigung ex decreto vom 2. Februar ejusd. a. für den Bauergutsbeſitzer Beyer 
zu Broſtau eingetragenen 800 Rehlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfaurs 
oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefot⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten per mtoriſchen 
Termine den igten März 1837. Vormittags um ro Uhr in unſerem Geſchaͤſts⸗ 
Lokale auf bieſigem Ratbhauſe entweder in Perſon oder durch genugſam Infors 
mirte und legitimirte Mandatarſen, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtizcommiſſarlen, Sattig und Schiemann vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 
gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanſgen 
Sutereffenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das vers 
loren gegangene Inſtrument für amortifirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche 
bei den verhafteten Grundſtücken auf Auſuchen des Extrahenten wirklich geldjcht 

werden. Glogau den 2. December 1836. 


Koͤuigl, Juſtizamt des vormaligen e 
un er, vig. Comm, 


137. Nachſtehende H ypotheken⸗Inſtrumente ausgeſtellt von dem Freigaͤrtner 
Gottlieb Srocka für den Muller Gottfried Morawe zu Baruthe: Steig 

: 4) über 300 Rthir. Cour., verzinslich zu 5 pro Cent vom 5. December 1818. 

eingetragen ex Decreto vom 11. Deeember 1818. auf der Freiſtelle No. . 
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zu Barnthe sub Rubr. III. No. 3. auf dem Ackerſtück No. 60. Wiek, 
minenorth sub Rubr. III. No. 3 a. auf der Wieſe No. 61. Wilhelminenorth 
sub Rubr. III. No. 3 a., nebſt den drei dazu gehörigen Recognitions⸗ 
Scheinen vom 11. December 18183 . a 
2) über 500. Courant, verzinslich zu 5 pro Cent, vom 24. Januar 1825, 
eingetragen ex Decreto vom 4. Februar 1825. auf der Freiſtelle No. 8. 
Baruthe, dem Ackerſtuck Ro. 60. Wilhelminenorth, und der Wieſe No. 61. 
Wilhelminenorth, überall sub Rubr, III. No. 4. nebſt den drei dazu ge⸗ 
8 hoͤrigen Recognitionsſcheinen vom 4. Februar 1825. werden bierdurch auf⸗ 
gebeten — Alle diejenigen, welche an die Poſten, worüber die e Inſtrumente lauten, 
und die daruber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Coſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefo⸗Juhaber, oder an die verpfändeten Grundſtuͤcke Anfpruch zu 
machen haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre An ſpruche auf 
f > den 20. Mai 1837. Vormittags 9 uhr f 
vor dem Herrn Juſtizrath Thalheim an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anzubringen, widri⸗ 
genfalls fie unter Auferlegung ewigen Stidichweigens ausg ſchloſſen, und die Vor 
von 300 Rthl., gänzlich, die Poſt von 500 Rthlr. auf Höhe von 350 Rthlr. ge⸗ 
loͤſcht, und über die letztere Poli ein auf Hoͤhe von 150. Rthlr. guͤltiges Juſtru⸗ 
ment für den Müller Gottfried Morawe zu Barutbe ausgefertigt werden ſoll. 
Oels den 20. December 1836. 
Herzogl Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

313. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Gläubigern der am 
16ten April 1836. hierſelbſt verſtorbenen verwit. Frau Anna Eleonore Friedericke 
von Rolhkirch geb. von Tſchirſchty, wird hierdurch die Theilung der Verlaſſenſchaft 
bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſpruche binnen drei Monaten an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie damit nach F. 137. und folg. Tit. 17. Allgem. Land⸗ 
Rechts au jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß ſeines Erbantheils werden 
verwieſen werden. Breslau den 17. Februar 1837. 

Koͤnigl. Pupillen⸗ Collegium. 


322. (Erbſchafts⸗Theilung.) Die bevorſtehende Theilung des 
Kretſchmer Gottfried Kacheſchen Nachlaſſes, mache ich als Vollſtrecker des Ka⸗ 
cheſchen Teſtaments den Beſtimmunzen des H. 137, folgende Tit. 17. Thl. J. des 
Allgemeinen Preuß. Laudrechts hiemit bekannt. . 

Breslau den 26. Februar, 1837. 

» Der Zufiz: Commiffarlus ꝛc. Schulze. 


235. (Ausſchließ ung cheliber Gütergemeinſchaft.) Die Lduſſe 
Charlotte Wilbelmine geb. Wolf verehl. Müller Neumann zu Stabelwitz, hat bei 
ihrer erlangten Volljäbrigkeit, die zu Stabelwitz zwiſchen Eheleuten befichende 
Güter ce ausgeſchloſſen. f 

Neumarkt den 11. Februar 1837. \ 

25 Gerichts amt über Stabelwitz. 
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ir 


Breslauer Intelligenz „Blatt 


zu No. IX. 


Pfandbriefs⸗ Angelegenheit. 

315. Da der Pfandbrief „Bzienitz O S. No. 97, über 20 Rthlt. . 
(Zwanzig Thaler) ſeit 38 Jahren weder zur Zinserhebung producirt, noch ſonſt 
zum Vorſchein gekommen iſt, ſich inzwiſchen auch Niemand mit einem Anſpruche 
daran gemeldet hat, fo. wird der unbekonnte Inhaber deſſelben in Gemäßheit des 
$. 40. des Landſchafts⸗Neglements vom 9. Juli 1770. hiermit aufgefordert, 
ſich binnen drei Monaten, fpäteftens in dem auf 

den 5, Juni 1837. Vormittags 10 Uhr 7 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Anderſch in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Locale anberaumten präcluſiviſchen Termine unter Productlon des Pfandbriefs zu 
melden, und feine Gerechtſame nachzuweiſen, widrigenfalls der Pfandbrief mor⸗ 

tificirt werden wird. N 
| Ratibor den 3. Februar 1837. 85 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von ae 
5 ac 


Bekanntmachung. ö 
288. Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Senſe in Lang = Waltersdorf hieſigen 
Kreiſes beabſichtiget auf feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine oberſchlä⸗ 
ige Mehlmuͤhle und Lohſtampfe anzulegen. In Gemaͤßheit des Ediets vom 28ſten 
crober 1810. wird dieſes Vorhaben des Senſe hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
ebracht, und werden alle Diejenigen, welche ein Diesfälliges Widerſpruchsrecht zu 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolehes innerhalb 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt 
hier anzuzeigen, widrigenfalls nach Ablauf derſelben die Laudespolizeiliche Geneh⸗ 
migung zu dieſer Mühlen- Anlage ohne Weiteres nachgeſucht werdenz wird. 
Waldenburg den 20. Februar 1837, 1 7 
: Der Koͤnigl. Landrath b 
ö N G, von Zieten. 


| Subhaſtations⸗ Patente. 
283. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Guhrau. 
Die Colonſe No, 1. in Mittel⸗Friedrichswaldau, abgeſchaͤtzt auf 600 Rthlr. ſoll 
am 6. Jun c. Vormittags 10 Uhr 5 
auf biefigem Stadtgerichte lubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 2 
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187. (Das von Lieres Stephans hayner Gerichtsamt.) Die 
zur Nachlaßfmaſſe des Freigaͤrtner Gottfried Steiner gehörige, Fol. 48. zu Ste⸗ 
phanshahyn belegene, dorfgerichellch auf 370 Rihlr 10 far. gewürdigte Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle, fol auf den Antrag der Erben und resp. Mlteigenthümer in termina 

den 21. Juni c. Vormittags 10 Uhr e 

in loco Stephanshayn im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich vers 
kauft werden, und iſt die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein in der Regl⸗ 
ſtratur des unterſchriebenen Gerichts einzufchen, g 

Schweidnitz den 28. Januar 1837. 


Edict al Citation. 


2090. Nachdem uͤber das Ve.mögen des am 29. März d. J. hierſelbſt ver, 
fiorbenen Kaufmanns Jacob Ferdinand Kroͤmer auf den Antrag der Vormünder⸗ 
der beiden minorennen Beneſtcial⸗Erben unter heutigem Tage der erbſchaftliche Lie 
quidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und Nachweis 
der Richtigkeit der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Creditoren einen Termin auf den 7ten 
April 1837. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Fritſch in 
unſerm Gefchäfts = Locale anberaumt, wozu wir die unbekannten Gläubiger des 
Defuneti mit der Auflage vorladen, in demſelben entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen, mit biureichender Information und gehöriger Vollmacht 
dbverſehenen Bevollmälhligten wozu die Herren Juſtizcomm ſſarien: Stanjed II. und 
Laube vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Liquidations⸗ 
Actio⸗Maſſe die einſchließlich der Buchforderungen in ungefähr 2900 Rthlr. beſteht, 
‚gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die in dieſem Termine 
ausbleibenden Creditores werden übrigens aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasienſge, was nach Befriedigung der 

ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Ratibor den 28. November 1836. g.) e 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


177. Auf dem sub Nro. 114, Stadtgut Elbing gelegenen, dem Bürger und 
Kleiderhändler Joſeph Lorenz Weidner naturaliter und dem Brandtwelnbren⸗ 
ner Gottlieb Strauß civiliter gehörigen Grundſtuͤcke haften sub Rubr. III. No. 9. 
2000 Rthlr. ruͤckſtändtge Kaufgelder für den Kretſchmer Johann Gottlieb Gleſel 
aus dem Kaufcontracte vom 14ten May 1828, welche nach dem Decrete vom 
3. October 1828. eingetragen und von den Erben des Gläubigers, Johanne Frie⸗ 
dricke Henriette verehl. Sindermann geb. Gifel und Beate Charlotte Wilhelmine 
verehl. Härtel geb. Giefel durch die unterm 10. April 1835, eingetragene Ceſſion 
vom 27. März 1835. an den Candidaten der Mediein Wilhelm kudwig Moritz 
abgetreten worden find. Da das hierüber ausgefertigte Hypotheken-Inſtrument 
verloren gegangen iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das gedachte Juſtru⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonfige Briefs⸗Juhaber Ans 


ſpruͤche zu 
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haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unters 
zeichneten Gerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
8 den 9. May c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angeſetzten Termine einzufinden, ihre ver⸗ 
meintlichen Anfprüche gebührend anzumelden, und dle weitere rechtliche Verhand⸗ 
lungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
rüchen werden präcludirt werden, und das verloren gegangene Inſtrument für 
amortiſirt erachtet, und auf weitern Antrag ein neues Inſtrument ausgefertigt 
werden wird. 
Breslau den 13. Januar 1837. a 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
von Blankenſee. 


286. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs- Inhaber an den nachfolgend aufgeführten, angeblich bel dem in 
der Nacht vom 7ten zum gten Juni 1836. zu Seichau ſtattgefundenen Brande 
vernichteten Hypotheken⸗Inſtrumente und resp. an den Intabulaten ſelbſt: 

a. dem Schuld ⸗ und Hypotheken- Inſtrumente vom zıften December 1933. 
nebſt Hypothekenſchein de eodem über 140 Rthlr. Courant fuͤr den Bauer⸗ 
gutsbeſiter Chriſtian Gottlieb Dreſcher zu Seichau, ex decreto de codem 
42 20 Johann George Raupachſchen Bauergute No. 50, daſelbſt Rubre 

loco 5.3 

b. dem Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrumente vom sten Mal 1837. nebſt 
Hypotbekenſchein de eodem über 100 Rthlr., ex decreto de eodem für 
den Bauer Chriſtlan Gottlieb Dreſcher zu Seichau Rubr. III. loco 3. 
auf der Johann Gottlieb Seidelſchen Gäͤrtnerſtelle No. 90. daſelbſt; 

c, dem Schuld: und Hypotheken⸗Inſtrumente nebſt Schein vom 3. October 
1820. über 100 Rtblr. Courant ex deereto de eodem für den Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Chriſian Gottlieb Dreſcher zu Seichau Rubr, III. loco 1. 
auf der Ignatz Wolſſchen Schmiede No. 128. daſelbſt; Y 

d. dem Schuld- und Kppotsefen- Iufirument nebſt Schein vom 21. Deebr. 
1833. uber 60 Rthlr. ex decreto de eodem für den Bauerſohn Gottlieb 

Willenberg zu Seichau Rubr. III. 10co 4. auf dem Johann George Rau⸗ 
pachſchen Bauergute No. 50. daſelbſt eingetragen, 

deren Capitals» Inhaber zwar bekannt find, welche aber die betreffenden Juſtru⸗ 
mente nicht produciren können, Rechte zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche dem unterzeichneten Gerichtsamte anzuzeigen, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf . 

- den 15. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Seſchau anſtehenden Termine, entweder in Perſon, 
oder durch mit genügender Vollmacht und Juformation verſehene Stellvertteter 
anzumelden und nachzuwelſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Auſpruͤchen 
für immer präcludirt, die aufgerufenen Hypotheken⸗Inſtrumente ſodann für nicht 
feiner geltend und für erloſchen erklart, zu Gunſten der ſich legitimirten Elgen⸗ 
thümer aber an deren Stelle neue Inſtrumente ausgefertigt werden, 

Jauer den 18. Februar 1837. 

Das Gerichtsamt von Seihau, 


« 
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314. (Offener Arreſt.) Das Vermögen des bisherigen Gerichts⸗Aetnar 
Gaͤbel hierſelbſt iſt zur Deckung des von ihm durch Verletzung feiner Amtspflichten 
verurfachten Schadens und möglicher andern Anfprüche in Beſchlag genommen 
worden. Es werden deshalb auch alle diejenigen, welche von dem ze. Gäbel 
Gelder, Sachen oder Briefſchaften Hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hiermit aufgeforbert, weder an den ꝛc. Gabel noch an 
irgend einen Andern das Mindeſte zu verabfolgen oder auszuzablen, ſolches viel⸗ 
mehr längſtens binnen 4 Wochen mit Vorbehalt ihres daran babeuden Rechts 
in das bieſige gerichtliche Depofitorium abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß das 
verbotwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Gävelſchen Maſſe anders 
weit beigetrieben, das gaͤnzliche Verſchweigen ſolcher Gelder oder Sachen aber 
den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder andern 
Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. 
Langenbielau den 23. Februar 1837. N 
Graͤflich von Saudreczlyſches Patrimonial⸗ Gericht der Langenbkelauer 
Majoratsgüter. Heege Roſemann. 


267. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Die Maria Thereſſa 
geb. Dobſch aus Guhlau, hat nach erlangter Großjäbrigkeit, mit ihrem Ehe⸗ 
manne dem Weber und Inwohner Franz Batzdorf hierſelbſt, die am hieſigen 
Orte ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter, foweit ſolche das einge⸗ 
brachte Vermögen der Ehefrau betrifft, laut Verhandlung de acto Schweidnig 
vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte am 23. December 1836. ausgefchloffen, 

Reichenbach den 24. Januar 1837. n 
x Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2. (Aufgehobene Subhaſtat kon.) Der am 7ten März c. zum 
öffentlichen 5 Verkaufe des sub 354, hierſelbſt belegenen Hauses an 
ſtehende 2 wird ER . f 

eumarft den 28 Februar 1837. 

W ; 55 Königl. Lands und Stadtgericht. 


322. (Erbſchaſts⸗Theilung.) Die bevorſtehende Theilung des 
Kretſchmer Gottfried Kacheſchen Nachlaſſes, mache ich als Vollſtrecker des Ka⸗ 
cheſchen Teſtaments den Beſtimmungen des H. 137. folgende Tit. 17. Thl. I. des 
Allgemeinen Preuß. Landrechts biemit bekannt. 15 

Breslau den 26. Februar. 18377 N 
Der Juſtiz- Commiſſarius ꝛc. Schulze. 


329 Auction.) Am Sten März c. Vormittags 10 Uhr ſollen in dem 
Haufe des Herkn Rittergutsbeſitzer Korn auf der Schweidnitzerſtraße aus dem 
Nachlaſſe des Stadtratb und Buchhändler Jullus Korn zwei ſchwarze engltſirte 
Wagenpferde, ein Chalſen Wagen, ein Reiſewagen, ein Schlitten und zwei Paar 
Pferdegeſchirce, oͤffentlich an den Meiftbietenden verſteigert werden. 

Breslau den 28. Februar 1837: Mannig, Auctions» Commiff: 


Die Zufertiong» Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


